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WAS DIE
Das Leben lacht,
Wenn neu erwacht,
Die Primel aus der Erde dringt,
Und Vogeljauchzen froh erklingt!

PRIMEL ERZÄHLT
Doch glaubte ich,
Gar inniglich
Und in der Tat, die Sonne scheint,

Die Primel sagt:
«Es hat getagt!
Ich schlief zwar fest, weil Eis und Schnee
Bewahrten mich vor Leid und Weh. —

Wie sonderbar,
Ich ward gewahr,
Die Erde wurde wieder weich
Und rasch war ich im Lichtbereich!

Ich drang hervor,
Weil ich erkor
Des Lebens wunderbares Gut,
natürlich, dies erfordert Mut! —

Ich fühle mich mit ihr vereint!»

So ist es auch
Bei uns der Brauch,
Der Mensch zerstört das Sonnenlicht
Mit seinen schlimmen Taten nicht.

Es preist der Mund
Die frohe Kund,
Dass Schöpfermacht es dem erhält,
Der treulich sich zu ihr gesellt.

«Dann ist dahin
Des Bösen Sinn!»
Die Primel es voll Freud erzählt,
Jedwedem der das Leben wählt! — S.V.

Umschlagbild: Leuchtende Bergprimel Originalaufnahme von Ruth Vogel
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